
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Zuschke,

in Ihrem Schreiben hatten Sie uns zugesagt, Anfang des Jahres 2019 auf uns zuzukommen 
um unsere Ansichten zu hören und uns soweit wie möglich in den weiteren Prozess um das 
Verkehrskonzept miteinzubeziehen.
Das ist nicht geschehen.
Über das Amt für Verkehrsmanagement und das Stadtplanungsamt hören wir, das Ver-
kehrskonzept befinde sich schon in der finalen verwaltungsinternen Abstimmung. 

Wir haben daher die Dinge in die eigenen Hände genommen und haben uns am 8.7.2019 
zwischen 7 und 17 Uhr an den Trippelsberg/Ecke Reisholzer Werftstraße gesetzt und ge-
zählt.

Hier ist das Ergebnis:
411 Lkws, 452 Lieferwagen , 1872 Pkws, 435 erwachsene RadfahrerInnen, 106 SchülerInnen 
auf Fahrrädern und 106 Motorräder.

Für sämtliche Verkehrsteilnehmer ist jetzt schon ein unzumutbarer Zustand erreicht, zumal 
die seitlich oft dauerhaft geparkten Sattelschlepper die Fahrbahn verengen. Zeitweise ist 
die Straße durch notwendig rangierende Schwertransporter  komplett gesperrt. Am Tag der 
Zählung fuhren noch nicht einmal  wie sonst die Kohle-Lkws von Henkel über den Trippels-
berg, auch aus den bald in Betrieb gehenden Logistikhallen am Trippelsberg 100 wird der 
hinzukommende Lkw-Verkehr einen unverantwortbaren Zustand schaffen.

Dennoch wird diese Strecke als Alternative zum Stau auf der Münchener Straße zahlreich 
von Pkws befahren. Die zur Schule radfahrenden Schülerinnen und Schüler jedenfalls haben 
keine Alternative und haben sich teils ausdrücklich für unseren  Einsatz bedankt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Birgit Götz 
AK Öffentlichkeit 
oeffentlich@hafenalarm.de 
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